
Die Drähte laufen 
heiß vor dem 

ersten Streiktag. 
Oma würde 

gerne kommen, 
aber leider weiß 

keiner, ob die 
Züge nach dem 
Lokführerstreik 
wieder normal 

fahren.

Lea sieht einige Kinder aus 
ihrem Kindergarten mit den 

Erziehern der 
Notfallbetreuung auf dem 

Spielplatz und fragt traurig: 
„Mama, warum darf ich nicht 
in den neuen Kindergarten?“ 

Leider waren bereits alle 
Plätze belegt.

„Zum Glück 
streiken die 
Erzieher von 
meinen Cousins 
nicht auch noch, 
darum kommen 
Oma und Opa 
zum Spielen 
zu uns“

Unsere Nerven liegen 
blank – wir können 

nicht mehr. 
Wir sind unausgeglichen, und 
auf einmal wird bei uns in der 
Familie viel geschrien, wegen 
jeder Kleinigkeit könnte ich 

explodieren.  

Nach zwei Wochen Streik: 
„Chef, ich brauche einen Urlaubstag wegen des Streiks“
Chef guckt mich verwirrt an: „welcher Streik?“

Eine Woche „privater“ 
Kindergarten mit 4 Familien
und 6 Kindern:
Montag: Karin und Anke haben Schicht, 

Anruf von Andreas, Mika ist krank; nachdem 
nachmittags Verstärkung kommt, noch schnell 
ein paar Stunden Home Office

Dienstag: Sarah übernimmt 4 Kinder alleine

Mittwoch: Christian und Narcisa

Donnerstag: Anke und Dani am Vormittag, 

Sarah in der Mittagspause und der Opa holt 
ab.

Freitag: Tobi und  Andreas am Vormittag, 

Luiz kocht, Andreas arbeitet während die 
Kleinste schläft

Puh, die Woche haben wir geschafft, 

hätte ich nicht gedacht, und die Kinder haben 
toll mitgemacht. Aber was haben  wir rotiert 
und uns abgestimmt. Nicht nur wir, sondern 
vor allem die Kinder waren abends platt, 
hatten z.B. keinen Hunger mehr, wollten nur 
noch schlafen oder haben geschrien wie am 
Spieß.

Meine Tochter beißt 
auf einmal!

4 Wochen Streik – es reicht –

und bitte nicht nochmal! 
Das war bei uns und unseren Kindern los, 

während des Streiks…

„Ich arbeite 23 Stunden die Woche auf

4 Tage verteilt, bei 4 Wochen Streik 

macht das 92 Stunden, die doppelt 

belegt sind. Klar, ein bisschen schieben 

und versetzt arbeiten mit meinem Mann, 

ein paar Tage die Großeltern, ein 

Brückentag, Gleittage, aber da ist noch 

kein Kühlschrank gefüllt, geschweige 

denn eine Minute für mich übrig.

Ach so, fürs Demonstrieren und Briefe 

schreiben übrigens auch nicht.“
kind-im-gallus.de



OOOOOOmaaaaaaaa!!!! (und 2.482 km)
Kann mir eigentlich mal jemand erklären, was hier los 
ist ςund warum immer einer von Euch weggeht?

Woche 1 (804 km)
Wir sind bei Oma und Opa in Belgien. … zum Glück bringen sie uns 
schon Donnerstag zurück nach Hause . Aber als Mama die Tür 
aufmacht, halte ich mich erst mal an Oma fest…. 

Woche 2 (366 km)
Oma Gisa kommt und spielt die ganze Woche mit uns – juhuuuu! 
Aber Mittwoch, als Mama von der Arbeit kommt, geht Oma weg –
nur einkaufen, sagt ihr, aber ich schreie trotzdem wie am Spieß  
OOOOOOOmaaaaaa! …..

Woche 3 (804 km)
Bei Oma und Opa in Belgien ist es wirklich schön, aber nachts laufe 
ich immer durch die Wohnung und gucke, ob Mama und Papa 
vielleicht doch da sind…

Woche 4 (508 km)
Jipiiiiiii, Mama hat Urlaub und wir fahren zu Oma Gisa nach 
Frankreich. Allerdings dachte ich, Urlaub heißt, dass Papa auch
mitkommt…

Bei der Arbeit wird nur das Nötigste gemacht, 
der Rest wird auf nach dem Streik verschoben.

Wir arbeiten/betreuen im Schichtdienst.
Sport, ehrenamtliche Tätigkeit, 

private Verabredungen fallen flach.
Nur der Chef hat nix mitbekommen: 

Streiken die immer noch?

Das Betreuungskonzept wechselt täglich, 
manchmal stündlich. Dauernd wechseln 

Umgebung und Bezugsperson. 

Seit 3 Wochen kein Lebenszeichen unserer Kita.
Wie es den Erziehern wohl so ergeht im Streik?
Ich habe keine Vorstellung, wie so ein Streiktag

aussieht.

Treffe zufällig streikenden Sozialarbeiter  aus dem 
Gallus:  Er fragt ganz enthusiastisch: ĀMacht ihr als 
Eltern von Kind im Gallus was fŴr den Streik?þ
Āĵh ja! Rotieren, um unsere Kinder zu betreuenĄþ
ĀAch so, ja klar.þ

Die Notbetreuung kommt bei meinem 
Sohn ganz gut an.
Muss ich mir Sorgen machen, dass er 
jetzt plötzlich wieder einnässt?

Der Streik begann in einer Phase, als 
unser Team unterbesetzt war.

Trotz genehmigtem Urlaub habe 
ich von 7 bis 10 Uhr gearbeitet.
Die Urlaubstage sind trotzdem 
weg… eigentlich hätte ich sie für 

die Eingewöhnung meines 
Sohns in den Kindergarten 

gebraucht!
kind-im-gallus.de


